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SCHRIFT UND CHARAKTER

Schade,
dass Sie sich bei Ihrer Intelli¬

genz und Bildung (letztere offenbart
sich beispielsweise in der geschickt
vereinfachten Weise, wie Sie die Silben « er » in
«Winter», «es» in «letztes» schreiben und wie
Sie den Aufstrich des « g » in « gleich » —
allem Usus zum Trotz —• rechts vom
Buchstaben hinaufziehen) nicht freihalten

lange nicht so ruhig und ausgeglichen, wie
es den Anschein hat (unruhige Schrift, in
der sich viel Impressionabilität widerspiegelt),

sind Sie auch dem Wechsel der
Stimmungen unterworfen und bald zuversichtlichheiter,

bald gedrückt. Ihr Wollen ist ebenso

unbeständig und ebenso lebhaft wie alles
andere bei Ihnen (jeder Querstrich des « t »
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können von einer gewissen Pose und
Effekthascherei (übertriebene Rundungen am
Fusse der Minuskeln). Sie sind eine

gesellschaftlich-liebenswürdige und diplomatischkluge

Dame, die mancher zu kennen glaubt
und die sich doch ganz anders gibt, als sie

eigentlich ist; denn Sie sagen nicht mehr,
als Sie sagen wollen und wissen klug zu

schweigen (bei sehr starken Rundungen an
der Linienbasis, geschlossene o, a, v, und
zudem abnehmende Wortendungen
diplomatisches Geschick). Allerdings, innerlich

hat eine verschiedene Form). Sie lieben den
Genuss und die Abwechslung und pflegen
mehr die Eleganz der jeweiligen Mode .als
einfache Vornehmheit. Sie sind gutherzig,
aber Sie verschwenden nicht, im Gegenteil,
Sie überlegen sich Ihre Ausgaben (bei
verhältnismässig grosser Schrift, in der keine
auf sich selbst zurückkehrenden Endstriche
in den Majuskeln vorkommen, doch knappe
oder keine An- und Endstriche), und teilen
sich somit recht geschickt ein.
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^oknàs, ànss Lis siek dsi Ikrsr IntsIIi-
^sn^ nnà Lilàn^ (làisrs okksndnrt

siek ksispislsvsiss in àsr ssssekiekt vsrsin-
knektsn ^Vsiss, vis Lis àis Liibsn « sr » in
«^Vinìsr», «ss» in «iswtss» sekrsidsn nnà vis
Lis àsn àkstriek àss « A » in « Zisiek » —
allein IIsns ^um ?rot^ —- rsokts vom
Lnekstndsn kinnukàksn) niekt krsiknltsn

Inn^s niekt so rnkix nnà nusASZiieksn, vis
ss àsn àseksin kni (nnrnkixs Lekrikt, in
àsr siek visl Imprsssionsdiiitnt viàsrspie-
Fslt), sinà Lis nuok àsm ^Vsekssl àsr Ltim.

mnnZsn nntsrvorksn nnà dnlà !ZuvsrsiektIiek-

ksitsr, bnlâ ^sàrûokt. Ikr ^Vollen ist sdsnso

nndsstnnâiA nnà sksnso Isdknkt vis nilss
anâsrs ksi Iknsn (^sàsr (jusrstrivk àss « t »

könnsn von sinsr Asvisssn ?oss nnà Lt-
kskìknseksrsi (iidsrtrisdsns Knnânn^kn nin
knsss àsr Ninusksin). Lis sinà sins ^ssslk
ssknktiisk-Iisdsnsvûrài^s nnà âixiomntisek-
kinxs Onms, àis mnneksr ^n ksnnsn Zinndt
nnà àis siok àook ^nn^ nnâsrs ^idt, nls sis

sixsntliek ist; àsnn Lis snxsn niekt mskr,
NÌ8 8ÌS SÄASN Volisn UNà visSKN KlUA 2U

sokvsiAsn (dsi sskr stnrksn RnnànnAsn nn
àsr kiniendnsis, Asseklosssns o, n, v, nnà
ê^uàem ndnskmsnàs Vortsnànnxsn àixlo-
mntisekss kssekiek). ^.Ilsràin^s, innsrliek

Knt sins vsrsekisàsns korm). Lis iisdsn àsn
Ksuuss nnà àis àvseksInnA nnà xlisASN
mskr àis kàsxsn^ àsr jsvsilixsn Noàs,à
sinkneks Vornskmksit. Lis sinà Autksr?ÌA.
ndsr Lis vsrsekvsnàen niekt, im tüsg'sntsil,
Lis üdsrlsAsn siek Ikrs ^usgndsn (dsi vvr-
kâltnismnssix Zrosssr Lekrikt, in àsr ksine
nuk siek ssldst ^nrnekksdrsnâsn kinàstrieks
in âsn Nn^nsksln vorkommen, âoek knnpps
oâsr ksins à- nnà kinàstrieks), nnà teilen
siek somit rsekt Zssekiokt sin.
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